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Alte Feuerwache, Wiesenstr. 11 


Protestkundgebung gegen den SEK- 
Einsatz 

Für die Auflösung des Wuppertaler 
Staatsschutz! 

Sofortige und vollständige Aufdeckung 
der Polizeizusammenarbeit mit der B: 
faschistischen HAK Pao! at 
Einstellung der Verfahren und Bestrafung 7  :&_ 
der SEK Schläger! . 
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‚Presseerklärung 


Am Freitag den 27.5.94 ist eine 11 köpfige Straßentheatergruppe in Wuppertal Barmen von 
vermummten SEK Beamten überfallen und festgenommen worden. Dabei haben die SEKler 
vorsätzlich Menschen zusammengeschlagen und mißhandelt, zwei von ihnen mußten mit sehr 
schweren Kopfverletzungen ins Krankenhaus geliefert werden. Hintergrund war nicht wie die 
Polizei Wuppertal in verschiedenen Presseerklärungen lancierte, ein Attentat auf einen 
Staatschutzbeamten namens Stürmer, sondern die Theatergruppe hatte sich mit Trenchcoats, 
Schlapphüten und Sonnenbrillen verkleidet und war eine Stunde unter den Augen der 
(richtigen)Polizei durch Wuppertal gezogen, mit der Schwebebahn gefahren, um schließlich 
wie in einer Pressemitteilung angekündigt vor dem Haus des Wuppertaler Staatschützers 
Stürmer eine „Gegenobservation“ als Agit Prop Aktion durchzuführen. Die Aktion richtete 
sich gegen die Staatschutzabteilung in Wuppertal, die eng mit dem jetzt enttarnten 
Verfassungsschutzbullen und HAK Pao - Nazikampfsportausbilder Bernd Schmitt 
zusammengearbeitet hat. Die Verkleidungsaktion wurde von einem Team von RTL und 
regionalen Journalisten gefilmt und sollte der Startschuß einer Kampagne gegen die 
ungeheuerlichen Praktiken des Staatschutzes sein. Es wurden Flugblätter an die PassantInnen 
verteilt und eine kleine Gruppe von uns hat dann in dem Geschäftshaus, in dem auch der zu 
observierende Staatschützer wohnt, Flugblätter verteilt. Ins Haus gelangten sie durch die ihnen 
geöffnete Haustüre. Nach 3 Minuten im Treppenhaus wurden sie von einem vermummten SEK 
Kommando überfallen. Die draußen stehenden Gruppenmitglieder wurden im gleichen 
Augenblick von zivilen SEK lern verhaftet. Die Festgenommenen wurden ins Polizeipräsidium 
verfrachtet und dort erkennungsdienstlich mißhandelt und erst nach Stunden freigelassen. 

Den Verhafteten wurde der Vorwurf gemacht, einen Anschlag auf die Person des 
Staatschützers und seine Wohnung vorgehabt zu haben in Tateinheit mit Landfriedensbruch. 
Die Polizeipressestelle Wuppertal verbreitete sogar bis ca. 23.00 Uhr, das „ Autonome mit 
Tötungsabsicht gegen den Staatschützer vorgegangen sind“. 

Gegen diese Hetze wehren wir uns mit aller Entschiedenheit und fordern insbesondere die 
Wuppertaler Medien auf, den Sachverhalt richtigzustellen. = 

Gegen die schwere Körperverletzung im Amt durch die SEK Einheit werden wir u.a mit 
Strafanzeigen vorgehen. 5 

Für die Humorlosigkeit der Polizei in Wuppertal können wir nichts und das ist auch nicht 
unser Problem, sondern eher das Problem der hauseigenen Polizeipsychologen. Probleme wird 
hoffentlich der verantwortliche Einsatzleiter wegen Dummheit und Brutalität im Amt zugleich 
kriegen und zwar durch eine große Öffentlichkeit, die sich gegen solche Polizeiübergriffe 
ausspricht und gleichzeitig die enge Zusammenarbeit der hiesigen Staatschutzabteilung mit 
organisierten Nazigruppen (egal ob sie im Sold des Verfassungschutzes stehen oder auch nicht) 


aufdeckt. Impressum: visdp. wie immer 
- Wir werden dafür die nötigen Schritte im Gespräch mit anderen antifaschistischen Initiativen M. Hölz c/o BesucherInnen 
und Parteien einleiten, um schon am 4.Juni 94 in einer gemeinsamen Demonstration mit en des AZ, 
ngeistr. 


- Trenchcoats, Schlapphüten und Flugblättern wieder vor Ort zu sein... : 


De DE dien,” N Goal FR GE ER 
Das AZ präsentiert im Juni: wissenschaftliche . ? 4 
Tagungen, Biergärten, die WM Spiele, verschie- \P- 
dene Attentate gegen namhafte Staatsschützer 
("Stürmer wir holen dich"), das Versetzen des AZ 
Komposthaufens, Konzerte und eine wunder- u 
schöne Wahlparty und den Abschied unserer 
Spitzenkandidaten am Bahnhof, wenn sie nach 
gewonnener Wahl nach Straßburg fahren 


Die Unregierbaren - Autonome Liste 
c/o Infoladen i 
Bnunnenstr. +1 

42105 Wuppertal 
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Am 27. Mai fand das Straßentheater statt: 11 Mädchen’und Jungen 


‚wurden eingefahren. Wir freuen uns, daß diese jungen Menschen sich 
im Allgemeinen. gründlich über Rechtsradikalismus informiert - und in 
der Regel auch ohne vruck — den Entschluß gefaßt haben, sich konse- 


- quent zu wehren. Wir kennen nicht ihre Motive, aber die Gemeinde 


der Unregierbaren wünscht ihnen von Herzen Gottes Segen für ihren 


Lebensweg. Mögen Jesu Worte, die die Grundlage für die politische 
Arbeit im Präsidialbüros II waren, für sie bei allen Erfahrungen und 
Entscheidungen auf ihrem Lebensweg wahrwerden: 

„Ich bin der Stürmer’, ihr seid die Büttel. Wer in mir bleibt und ich 
in ihm, der bringt viel Furcht; denn ohne mich könnt ihr nichts tun. 
Darin wird meine'Stasi verherrlicht, daß ihr viel Furcht bringt und wer- 
det meine SEK’ler, (Johannes 15,5+8, aus dem Evangelium für den 
Sonntag Jubilate): ? 


— SEK und Staatsschutz aufgepasst! 


= Auch die nächsten Wahlkampfveranstaltungen 
der Unregierbaren haben es in sich. Lest 
selbst! 


5.6.94 12.00 Autokonvoi des Komitees "Stasi aı 
“ den Misthaufen der Geschichte" zum 
Staatsschützer Meinecke in Remscheid, der 
Komposthaufen vom AZ wird in Meineckes Sl 
Garten versetzt. 


6.6.94 19.30 Fahrradtour mit Familie WoyZeck | 
zum Dönberg, Treffpunkt Nähe Raukamp 
Schleife. A 


7.6.94 18.00 Lautsprecherwagen zu verschiede- 
nen Schnüfflern anschl. Menschenkette und "Die 
In" bei den Herren Staatsschützern Berg, 
Hausmann, Keilig, Krüger. 

ig 5 f 
8.6.94 Ein 26-köpfiges Sprühkommando wird am 
helligten Tag am Polizeipräsidium die Parole "Ein 
Lachen wird es sein, was euch beerdigt" sprühen. 
RTL und die Bildzeitung werden vorab in- 


_ formiert. 


11.6.94 9.18 Uhr Abfahrt der Unregierbaren mit 
dem Zug über die Müngstener Brücke. Dort wird 
ein noch strafunmündiges Kind die Notbremse 
ziehen und Aktivisten der Partei werden ein riesi- 
ges Wahlwerbeplakat an der Brücke anbringen 
und springen an Gummiseilen die Brücke runter: 
= Dafür und für den anschließenden SEK Einsatz 
hat RTL uns 3500 DM für die Parteikasse 
versprochen. 


12.6.94 Gemeinsame Abschlußveranstaltung mit 
A Polizeipräsident Köhler in der Sauna der 

Bergischen Sonne mit Friedenspfeife, wenn der 
Fa Staatschutz endlich aufgelöst wird. 
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Der Lautsprecherwagen der Unregierbaren ist 
wieder fündig geworden. Dank der undichten 
Stelle bei den REPS, (vielen Dank Herr Kunz!) 
wurden folgende Mitglieder der Republikaner per 
Lautsprecherdurchsagen den Nachbarn bekannt 
gemacht: 
Hertha Steinwachs, Oberbergische Str. 107, 
Familie Kopatsch Humboldtstr.32, Robert 
Nachtsheim Rödigerstr.74, Iris Klein Seilerstr.9, 
Fabrikant Armin u. Monika Steup 
„., Neuenhoferstr.56 
wer 
“> Ein wichtiger Hinweis an die Hausbesitzer unter 
uns. Der NaziDachdecker Simon hat sein 
Dachdeckergeschäft mit dem Namen Simon an 
- polnische Leute verkauft, die mit den REPS nix 
zu tun haben!! Die Dachdeckergescllen haben das 
bei einem Besuch im Infoladen klargestellt. 


Kundgebung gegen den Abschiebeknast Wuppertal Sedanstr. 
9, Juni 94, 18:00 Uhr 


Inmitten der Innenstadt von Barmen werden z.Zt. 66 
Flüchtlinge in einem Gefängnis gefangengehalten. 
Das einzige "Vergehen", dessen sich die Gefangenen 
schuldig gemacht haben, ist der Versuch, in der BRD 
zu leben. Grundlage für ihre Inhaftierung bildet das 
‚ Ausländergesetz, das z.B. Flüchtlinge, die nach der 
" Ablehnung ihres Asylbegehrens die BRD nicht verlas- 
... ‚sen wollen oder können, mit bis zu 15 Monaten Haft 
bedroht. 
Die Öffentlichkeit 
‚nimmt keine Notiz von 
den Menschen, die 
täglich auf Abschie- 
bung in Folterländer, 
auf Abschiebung in 


Akte auf Akte. 
Paragraph auf Paragraph, 

die Verantwortung auf viele verteilt 
- zum Schluß ist es keiner gewesen. 


welchem Flugzeug sie kommen, um sie gleich auf dem ' 


Flughafen verhaften zu können. 
Gerade die algerischen Flüchtlinge sind diejenigen, 
die sich in den letzten Wochen massiv gegen ihre 


Gefangenschaft und ihre Abschiebung gewehrt ha- ! 


ben. Die Gefängnisrevolte in Leverkusen Opladen und 


die Unruhen in der neu eingerichteten Masseabschie- 


beanstalt in Büren sind aber nur die Spitze des Eis- 
bergs. Jeden Tag gibt in den 
Abschiebeknästen "Selbst" 
morde, Flüchtlinge wollen 
nicht mehr auf den Tag ihrer 
Abschiebung warten, sie 
ziehen die Flucht aus dem 
Leben, einem Leben in ihrem 


Hunger und Armut 
warten. Im Abschiebe- 
knast in der Sedan- 
straße sind sie in 
Zellen von 8 qm einge- 
‚ sperrt, zum Teil sind 
; die Zellen auch doppelt 
belegt. Die gefangenen 


(Kurt Tucholsky) 


Wir trauern um Emmanuel Thomas Tout 
aus dem Sudan und alle Flüchtlinge, die 
sterben mußten, weil in diesem Land an- 


geblich kein Platz für sie war. Er ist nach 


einem Selbstmordversuch im 
Abschiebegefängnis Herne am 25.12. 1993 


"sicheren" Drittstaat vor. 
Seit der Abschaffung des 


Asylrechts sind die Abschie- 


beknäste zentraler Pfeiler 
der rassistischen Asylpolitik. 
Sie sollen schnelle und mas- 
senhafte Abschiebungen 
ermöglichen. Tausend Men- 


En: 


Männer haben keine | 
Beschäftigungsmöglich 
keiten, bis mittags 
sind die Zellen zugesperrt, erst nach dem Mittag- 
sessen werden die Zellen aufgeschlossen und die 
Gefangenen können sich auf dem Flur treffen und 
fernsehen. Hofgang gibt es nur für 1-1,5 Std am Tag, 
es gibt keine Sozialarbeiter, keine Psychologen. Viele 
Flüchtlinge bekommen keinen Besuch, da die Angehö- 
rigen in weit entfernten Städten leben und kein Geld 
für die Reise haben, oder im Falle das sie selber 
Asylsuchende sind, eine Erlaubnis brauchen um die 
Stadt zu verlassen. Sind die Gefangenen schon 
länger in Haft, verfügen sie über kein Geld und können 
sich weder Zusatznahrung noch Tabak u.ä. kaufen. 
Viele der Flüchtlinge sind verzweifelt, da sie nicht 
verstehen, warum sie eingesperrt wurden, wie lange 
sie dort bleiben sollen, sie haben Angst was in ihren 
Heimatländern mit ihnen geschehen wird. 

Der größte Teil der Gefangenen stammt aus kurdi- 
schen Gebieten oder sind aus Algerien in die BRD 
geflüchtet. Für die Algerier ist die Situation beson- 
ders brenzlich. Sie befinden sich inzwischen schon 
fast & Monate in Haft. Der algerische Staat hatte 


zunächst kein Interesse die abgelehnten Asylbewer- 


ber "zurückzunehmen", fordert aber nun komplette 
Listen aller auszuweisenden Algerier, wann und mit 


Kein "Yargabä 


schen sind allein in Wuppertal 
seit der Zerschlagung des 
Asylrechts abgeschoben 
worden, 18000 in NRW. Damit hat das "liberale" NRW 
eine höhrere Abschiebequote als Bayern. 


“ Mitten in der Innenstadt von Wuppertal Barmen 


existiert seit dem 1. August 93 wieder ein Abschie- 
begefängnis. Mit Ausnahme von einer kleinen Unter- 
stützerlnnengruppe nimmt auch die fortschrittliche 
Öffentlichkeit das Abschiebegefängnis Sedanstraße 
nicht wahr. 

Unsere mehrsprachige Kundgebung soll Öffentlichkeit 
schaffen über das Unrecht und die Verletzung der 
Menschenrechte. Die Kundgebung soll aber vor allem 
ein Zeichen der Solidarität mit den Eingesperrten 
sein. Wir haben Musikerlnnen eingeladen, um ein bi- 
schen Leben über die Mauer zuschicken und mittels 
Redebeiträgen wollen wir über die Kämpfe von Flücht- 


lingen in anderen Knästen berichten. . 


UnterstützerInnen: Autonomes Plenum, 
Infoladen, Asylplenum und verschiedene 
EDEN und MusikerInnen 


we 


Keii Vergessen! 
Beteiligt euch an der Kundgebung 
am Abschiebeknast Sedanstraße am 
9.6.94 18.00!! 
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Vobskäche Mittwoch 18.00 Juni94 Programm 


12.6.94. Sonntag . 


Alte Feuerwache: Abschlußdiskussion: Perspektiven. 
11.00 Werth 23 beim Rathaus Barmen möglicher Aufbau eines Netzwerkes von dissidenten 
| Subsistenzprojekten u. Einzelpersonen. 


4.6.94, Samstag. 


Kundgebung gegen den SEK Einsatz - Für die 


Auflösung des Staatsschutzes - Für die Offenlegung Wahltag ist Zahltag, Wale ändern nichts, Macht euer 

der Beziehungen zwischen Staatsschtz und Hak Pao! Kreuz und vor allem eure Faust an die richtige Stelle! 

Ein Lachen wird es sein, was euch beerdigt! Wählt die Unregierbaren oder lasst es bleiben! Für die 

Kommt alle verkleidet mit Schlapphüten, Trenchcoats 5% in der Nordstadt und in Beyenburg!! 

u. Sonnenbrillen! : 

zur gleichen Zeit am selben Ort 12.00 Tanz um die Wahlurne im 

Generalsekretär Hintze CDU mit interessanter WahllokalMarienstraße Polonaise der Ortsgruppe 

Wahlkampfrede. | Ölberg West ins Wahllokal Hufschmiedstr und 

Hombüchel. 

21.00 AZ ö ‚ ‚14.00 Wahllokal Katernberg 

FrauenLesben Disco gemeinsame Stimmabgabe unserer Spitzenkandidaten 
mit dem Landesvater Rau. 


4.6.94, Montag ab 21.00 AZ ; 
zentrale Wahlparty mit Liveschaltungen in unsere 


Wahlstudios im Rathaus und zu den Ortsverbänden in 


20.00 FrauenLesbenkneipe im AZ : E $ 
Kurdischer Befreiungskampf und die "Freie Frankfurt,Berlin Weimar, Aurich und Herne. 
Frauenbewegung Kurdistans" Gespräch mit einer Nach dem Wahlsieg ist mit Freudenkundgebungen auf 
Kurdin vom Infobüro Kurdistan Köln. den Straßen zu rechnen! 

3 ab 16.00 Druckluft Oberhausen 
2:94, Miswoch Widerstand in Europa, Veranstaltungen gegen die EG 

i Formierung mit GenossInnen aus Dänemark und ' 

11.00-14.00 UNI Mensa Wien. , 
Infoladenstand mit der autonomen Hochschulliste zur 21.00 Konzert mit Carnival of Souls + Donkeys 


STUPA - Wahl: "Gemeinsam können wir nach den 
Sternen greifen 13.6.94, Montag 
| 9.6.94, Donnerstag 20.00 Frauenkneipe 


‚20.00 AZ . Fee — : 
Attilla, the Stockbroker 16.6.94, Donnerstag 


Pink - Poet aus London liest Anekdoten, 
Kurzgeschichten, erzählt Witze und spielt Gitarre. 21.30 AZ 
Radio gAZelle präsentiert Zuby Nehty. Frauenband 


9.6.94, Donnerstag “ aus der ex Tschecheslowakei, im Vorprogramm 
Mohnblumenkrise. 

18.00 Kundgebung am Abschiebeknast Sedanstraße ‘ 

"Weg mit die Abschiebeknäste" 18.6.94, Samstag 


20.00 Alte Feuerwache anschl. OldieDisco!! 


Podiumsdiskussion" Dissidente Subsistenz als 
alternative Lebensform?" u.a. mit Claudia von 27.6.94, Montag 


Werihof. 


107,4 im Radio 11.00 AZ 
Radio k ’ Männerfrühstück, danach trommein wir. 
10.6.94, Freitag 21.00 AZ 
> IndieWaveEBM Party 5 
21.00 AZ Ri) 
Konzert mit Donkeys aus NL 20.6.94, Montag h u 
elastischer NoisePunk aus Amsterdam. E 
Summer-Sun-Crazy-Feminist-Cocktail-Frauencafe $ 
50 
ee | ; 
20.00 AZ 22.6.94, Mittwoch £ 
Vortrag von Veronika Bennholdt-Thomsen zu aa S 
"dissidente Subsistenz und Subsistenzproj , - n 
ET Fräsch - Air - Kneipe: Infos-Kultur-Nichtrauchen T5 
> 
11.6.94, Samstag 5 
24.6.94, Freitag sw 
9.00 AZ a2 
Frühstück anschl. selbstverwaltete Projekte. Initiativen 21.00 AZ K so 
und WissenschaftlerInnen eis sich aus, FußballKonzertOldiediscoparty ; = S 
nachmittags Arbeitsgruppen nachts Rooster (Blues u. Beat) mit uns allen bekannten £ > 
Musikern!! zwischendurch Kamerun-Brasilien und = Nr} 
h re 
=N 
sa 
> 
07) 


20.00 AZ 
total normal-tiotal gut-wie immer FrauenLesbenkneipe 


im AZ. 


